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VilhelmshMim Taaelilall
BesteL » « ge»

suf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zuster-
lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Ml . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : KroMMMstraße Rr. 1.

N»s,rat « für dt, Isufmd « wnd« St» SitttsgS 1 Uhr «ttMMM,,« « «» ; grötz« « « «rdw vsrh« « SM«.

Axzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene EorpuSzeil « oder deren
Stau« für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

NMUatisks-Nrgan für stamttiche Lasiert., Wnigl. «. stdt. Behörde«, sowie für die Gemeinde« NesftadtgSde»« «. Ba«t.
N 112. Mittwoch , den 14 . Mai 1890. 16. Jahrgang .

Zum Mariuebeftechrmgsprszeß .
Die öffentlichen Verhandlungen über die kurzweg als „ Marine¬

bestechungsprozeß " bezeichneten Angelegenheiten sind soeben beendet ,
Staatsanwalt und Vertheidiger haben in dem Augenblick , in wel¬
chem wir dieses schreiben , gesprochen , und das Endurtheil liegt be¬
reits vor ; es lassen sich an den Vorfall mancherlei lehrreiche Be¬
trachtungen knüpfen .

Zunächst fallt vom Psychologischen Gesichtspunkte aus ins Auge ,
daß es sich bei diesem Prozeß um die Aufdeckung von Strafthaten
handelt , welche den Schuldigen , abgesehen von dem den betreffenden
Beamten zugefallenen mühelosen Gewinn aus den Bestechungs¬
geldern , nur einen im Verhältniß zur Schwere der Verbrechen
geringen Vortheil eingebracht haben , denn ausweislich einer Zeugen¬
aussage soll es sich um eine Schädigung des Fiskus von 25 000
Mk . in einem Falle gehandelt haben , welchem Betrage Bestechungs¬
ausgaben von rund 14 000 Mk . gegenüberstanden . Jedoch dies
ist nur nebensächlich , die moralische Verurtheilung des betrügerischen
Verfahrens bezw . der Bestcchungsversuche wird hierdurch in keiner
Weise geändert . Vor Allem ergiebt ein Ueberblick über die in den
Verhandlungen zur Sprache gebrachten Thatsachen , daß , um Be¬
stechungen und unredliche Manipulationen bei Lieferungsgeschästen
mit Aussicht auf Erfolg in den Einzelfällen ins Werk zu setzen ,
eine große Reihe von Umständen , die dies Treiben begünstigen ,
Zusammentreffen müssen . Zunächst muß es sich um Lieferungs¬
posten handeln , bei denen unredliche Machenschaften lohnend sein
können , also um möglichst große Quantitäten . Sodann muß der
Lieferant , den man im Allgemeinen als den intellektuellen Urheber
ansehen kann , selbst wenn in Ausnahmefällen auch ein Beamter
zu Unredlichkeiten der gedachten Art seinerseits aus eigener Initia¬
tive die Hand bieten sollte , Verbindung mit einer Reihe von Per¬
sonen des Beamtenstandes haben , welche wiederholt bezw . dauernd

, _ . bei Vergebung und Lei Abnahme der Lieferungen sx <Mviv maß -'
gebend sind oder sich bei unbeabsichtigtem Gewährenlassen seitens
der höheren Instanzen oder bei nicht begründetem Vertrauen des
eigentlich entscheidenden Vorgesetzten thatsächlich maßgebend machen .

Man ersieht aus dem Gesagten leicht , daß es sich um Punkte
rein materieller und um solche persönlicher , man möchte sagen
psychologischer Art handelt . Zu den elfteren gehört die Disposition
über die Beschaffung der Lieferungen . Aus dem Prozeß geht her¬
vor , daß Gesammtlteferungen für alle drei Werften vergeben wur¬
den . Dem Vortheile billiger Preisbedingung bei großen Quanti¬
täten steht die , im Anklagefalle zur Thatsache gewordene Gefahr
gegenüber , daß bet solchen großen Lieferungen sich Unredlichkeiten
eher „ rentiren " . Es dürste daher in Erwägung zu ziehen sein,
ob nicht von solchen Zusammenfassungen der Bedarfsquantitäten ,
lieber abzusehen sei , denn bei denselben treten andere , unter ge¬
wissen Voraussetzungen höchst nachtheilig werdende bezw . die Kosten -
ersparniß geradezu aufhebende Umstände ein : Schwierigkeit der
Abnahme durch zu kurze Zeitbemessung , Betrugsgefahr , höhere
Kosten der Theilung und Weiterverladung an die einzelnen Werften
u . s . w . Vermehrt werden diese Nachtheile noch stets , wenn es
sich um dringende Lieferungen handelt .

Zu etwaigen , diesen materiellen Gefahren begegnenden Maß¬
nahmen würde nach Ansicht der „ R . O . Zig ." in erster Linie
Vermeidung der Zusammenfassung des Bedarfs aller Werften w.
zu einer Lieferung gehören , und thunlichste Beschränkung bezw .
selbstredend strikteste Geheimhaltung der Dringlichkeit einer Lieferung .
Weiter ist von Belang die Beschaffenheit der Abnahmevorschriftenund der sonstigen , znm Schutz des fiskalischen Eigenthums erlassenen
Sicherheitsmaßregeln , von denen auch der Fernstehende annehmenkann , daß sie zur Zeit allen Anforderungen entsprechen .

So einfach , wie sich scheinbar die Vorbeugungsmaßnahmen
materieller Art gestalten , so schwierig sind diejenigen , welche auf
persönlichem Gebiete liegen . Hier sollten vor allen Dingen zwei
Faktoren die staatlichen Interessen schützend Wicken : Berufliche
Tüchtigkeit der über die Lieferung in dieser oder jener Form ent¬
scheidenden Beamten und moralische Integrität . Es unterliegt
wohl keinem Zweifel , daß beide in dem allgemein vorhandenen
Sinne in unserer Beamtenschaft in vollstem Maße vorhanden sind
und wir sind ferne davon , dies in irgend einer Weise in Zweifel
stellen zu wollen . Aber das , was wir hier als berufliche Tüchtig¬
keit im Auge haben , reicht über den Rahmen des Fachlichen hin¬
aus . Die Ausfüllung solcher Stellungen , denen die Bearbeitung
fiskalischer Angelegenheiten obliegt , erfordert neben der Fachkenntniß
noch ein nicht unbedeutendes Maaß von Menschenkenntniß und
wirthschaftltcher Einsicht . Die elftere wird umso unentbehrlicher ,
wenn , wie dies an der Zentralstelle der Fall , der Beamte sich auf
Untergebene in hohem Grade verlassen muß , weil die Arbeitslast
an sich , sei es wegen zeitweiliger Häufung , sei es wegen zu großer
Zentralisation , die Kräfte eines Einzelnen übersteigen , oder wenn
ein Untergebener zur Verfügung steht , dem man ein großes Maaß
von Vertrauen in seine Einsicht und Ehrlichkeit entgegenbringt .
Neben diesen mehr Psychologischen Eigenschaften , namentlich einer
sicher urtheilenden , von dem geschärften Gefühl eigener Verant¬
wortung getragenen Menschenkenntniß tritt aber noch das andere
Erforderniß wirthschaftltcher Einsicht an die maßgebenden Beamten
in nicht minder bedeutendem Grade heran . Ihnen muß neben der
vorgeschriebenen iustaitzemnäßigen Behandlung der Lieferungs¬
angelegenheiten auch die Fähigkeit beiwohnen und die Pflicht ob¬
liegen , von allgemeinem wirthschaftlichen Gesichtpunkte aus die
Qualifikation der Lieferungsbewerber , deren Bedeutung im wirth¬
schaftlichen Leben und die wirthschastliche Lage des Marktes in
Bezug aus die Lieferungsobjekte zu beurtheilen . Denn die Mög¬
lichkeit, daß sich um Lieferungen Leute (wie der eine der Ange¬
klagten ) bewerben , denen die zu liefernden Objekte wirthschaftlich
in jeder Hinsicht vollständig fremd sind , müßte entweder prinzipiell
ausgeschlossen sein oder durch die wirthschastliche Einsicht an ent¬
scheidender Stelle in jedem Einzelsalle verhütet werden . Wäre
dies in der vorliegenden Angelegenheit der Fall gewesen , dann wäre
die ganze Kette von Betrügereien und Bestechnngsversuchen den
Angeklagten von vornherein so aussichtslos erschienen , daß sie aller
Wahrscheinlichkeit nach zu einem Versuche nicht erst geschritten
wären .

Verletzend wirkte die Auslassung eines Zeugen , daß , um
Lieferungen von der Marine zu erhalten , man sich um das „ Wohl¬
wollen " der betreffenden Beamten zu bewerben habe . Der
Beamtenstand hat das höchste Interesse daran , daß dieser Auf¬
fassung so energisch und gründlich wie möglich entgegengewtrkt
werde . Wird auch zeitweise eine heilsame Abschreckung unsauberer ,
sich in dieser Weise herandrängender Elemente bewirkt werden , so
kann dauernd der Beamtenstand doch nur aus sich selbst heraus ,
gestützt und angespornt durch leitende und vorbeugende Detektiven ,
hierzu das Seintge beitragen . Jene Behauptung des Zeugen jedoch
ist vorweg mit Entrüstung zurückzuweisen .

Deutsches Reich .
Berlin , 12 . Mai . Die „ W .-Z . " schreibt : Nach Nachrichten

aus Friedrichsruh wird der Kaiser dort zum Besuch erwartet .
— Wie der „ Voss . Z . " aus Wiesbaden gemeldet wird , ist die

Exkaiserin Engenie nach Homburg gereist , um der Kaiserin Friedrich
einen Besuch abzustatten .

— Dem bayerischen Premier -Lieutenant Frhr . v . Graven -
reuth , L In srüts des 3 . Infanterie -Regiments Prinz Karl von

Bayern und Chef in der Ost -Afrikanischen Schutztruppe , ist der
Kronen -Orden 3 . Kl . mit Schwertern verliehen worden .

Berlin , 11 . Mai . Die Stelle des am 3V. v . Mts . ver¬
storbenen Präsidenten des Reichsbankdirektoriums Herrn v . Dechend
ist dem Vicepräsidenten der Reichsbank , Herrn Dr . Koch, zur einst¬
weiligen Verwaltung übertragen .

Berlin , 12 . Mai . Einer der hervorragendsten Pädagogen
Berlins , der Direktor der Friedrich -Wederschen Oberrealschule , Karl
Wilhelm Gallenkamp (Examinator für Mathematik bei den militä¬
rischen Prüfungen ) , ist am Sonntag früh in seinem 70 . Lebens¬
jahre Plötzlich, ohne voraufgegangene Krankheit , gestorben .

Berlin , 11 . Mai . Die nationalliberalen Fraktionen des
Reichstags und Abgeordnetenhauses vereinigten sich gestern zu einem
Bankett in Wannsee . Es waren gegen 100 Personen anwesend .
Den Toast auf den „ deutschen Kaiser , die Fahne , die uns Alle
eint "

, brachte Hobrecht aus . Auf die nattonalliberale Partei und
deren dauernde Bedeutung sowie auf die neu in die Partei Ein¬
getretenen hielt Marqnardsen eine zündende , von reichem Humor
durchwürzte Tischrede . Von den vielen folgenden Toasten sei vor
Allem v . Eynern theils ernste , theils launige Gedenkrede an den
Fürsten Bismarck and seinen Beziehungen zur nationalliberalen
Partei erwähnt Das donnernde Hoch , das dem Begründer
unseres nationalen deutschen Staatswesens von den Versammelten
dargebracht ward , berichtete der Telegraph in einer sofort aufge -
gebenen Begrüßungsdepesche nach Friedrichsruh .

Berlin , 11 . Mai . 54 größere Konfektionsfirmen erklären
im „Konfektionär "

, daß sie vom 1 . Juni ab die Geschäftsräume
am Sonntag schließen. — Das ist vernünftig und nachahmenswerth .

— Der erste deutsche Postdampser nach Ostafrika soll in der
zweiten Hälfte des Juni von Hamburg abgehen . Die ersten vier
Dampfer der Ostasrika -Lime sollen die Namen „ Kaiser "

, „ Kanzler " ,
„ Bundesrath "

, „ Reichstag " tragen .
Kiel , 11 . Mai . Auf den Bauplätzen des Nordostseekanals

ist der Bedarf an Arbeitskräften zur Zeit völlig gedeckt . Der An¬
drang von Arbeitern namentlich aus den östlichen Provinzen ist
trotzdem andauernd stark , und die Angekommenen befinden sich
größtentheils in einer sehr mißlichen Lage , wenn sie, von allen
Mitteln entblößt , die Rückkehr anzutreten gezwungen sind . Viele
sind schließlich froh , wenn es ihnen gelingt , als einfache Erdarbeiter
Beschäftigung zu finden , was indeß vielfach nicht einmal gelingt .
Durch den ausgedehnten Gebrauch aller Arten von Maschinen ist
der Bedarf menschlicher Arbeitskraft nicht so gewaltig , wie wohl
allgemein angenommen wird . Dazu kommt noch , daß die vor¬
handenen Arbeiter bis an die Grenze der Leistungsfähigkeit ange¬
strengt werden , allerdings aus freiem Antriebe der Arbeiter selbst,
welche nach Stunden bezahlt werden und durch eine verlängerte
Arbeitszeit einen höheren Tagelohn erzielen . Die von den
Unternehmern eingeführte Arbeitszeit geht in der Regel von
5 Uhr des Morgens bis 7 Uhr Abends mit im Ganzen zwei
Stunden Pause .

Dresden , 11 . Mai . Heute ist hier die Bildung eines Orts¬
ausschusses für die Errichtung eines Bismarck -Denkmals erfolgt .
Ober -Bürgermeister Dr . Stuebel und Geh . Hofrath Ackermann
wurden zum Vorsitzenden gewählt .

Wtrschkowitz , 11 . Mai . Se Majestät der Kaiser ist um
73/4 Uhr Abends , begleitet von dem Hausmarschall v . Lyncker und
dem General s Is , sulto Graf Wedel , hier eingetroffen . Zum
Empfang war der Generalintendant Graf Hochberg am Bahnhof
anwesend ; derselbe begleitete Se . Majestät nach dem Schlosse ,
woselbst Prinz Georg pon Schönaich -Carolath , der Hofjägermeister
Graf Dohna -Schlobitten , Graf v . d . Recke -Volmerstein und der
Landrath von Heydebrand u . d . Lasst Se . Majestät begrüßten .

Martina
Von Josephine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung .)
Durch das üppige grüne Gerank wurde die in den Erker

hereinströmende Fluth Hellen Sonnenlichtes gedämpft , das nunein zauberhaftes Geflimmer über die dunklen Arabesken des Tcp -
wchs , über Divan und Sessel ergoß , die zu einem einladenden
llwtz gruppirt waren , dem die Ephenwand als Hintergrund

mr H ^ denheim hatte das nur eben flüchtig überschaut , als
L ^ ° us dem Erker heraustrat und ihm mit freundlichenGruß die Hand bot .

- l ^

- .
Sie willkommen, " sagte sie , „ vorläufig müssen Siever inAner Gesellschaft vorlieb nehmen , von elf bis ein

ky - r« ^ die ^ .ante mit ihren Rechnungsbüchern und Briefen be-

G btdarf sie dann nicht stören , das ist strenges

^ ^ oEuswahlen spielten auf ihrem schwarzen Haar und
^ ganze Gestalt gleichsam in einen goldenen Mantel ,e dadurch von einer geradezu frappirenden Schönheit schien,

r r c
Reicht sehr regelmäßige Hausordnung bei uns " ,su ) r sre fort , ,, ^ hnen wird das vielleicht sonderbar erscheinen , aber

e
^ .ante liebt es so , und die Gewohnheit hat es auch mir an¬

genehm gemacht . " - / - -

Kaufmann , wie ich , weiß solche strenge Regelmäßigkeit
g schätzen, gnädiges Fräulein, " erwiderte er , „ die den Werther Zeit beinahe verdoppelt . Ich bedauere nur , eine unrichtigestunde gewählt zu haben und dadurch Ihnen zur Last zu fallen . "

„ Q , bewahre "
, versicherte sie , „ ich plaudere gern , kommenSie her zu mir , ans meinen speziellen Platz . "

Sie trat in den Erker zurück, in den ihr nun Heddenheim
folgte . Das ziemlich große , rings von Fenstern umgebene Halb¬
rund war mit einer Anzahl hervorragend schöner Blattpflanzen
geschmückt. Die breiten Blätter der Musa , das feingefiederte
Grün der Dattel , die mächtigen Fächer des Phönix vereinigten
sich zu einem grünen Dach , dazwischen rankte sich feines Schling¬
gewächs , und auf schmalen Brettern an den Fenstern blühten
Hyazinthen , Azaleen und Maiblumen . Ein Tisch , auf dem
Schreibmaterial und einige Bücher lagen , ein Schaukelstuhl und
zwei kleine Sessel waren mit geschickter Benutzung des Raumes
hineingeschoben .

„ Das ist mein Wintergarten "
, sagte sie , „ und ich meine , das

Bild hier ist schön, auch wenn man schon viel gesehen hat . "

Sie wies mit der Hand zum Fenster hinaus , und Hedden -
hcim mußte gestehen , daß der Mick auf die leicht geschwungene
Berglinie und die von Baumgruppen unterbrochenen Wiesen und
Felder sehr anmuthig war .

„ Sehen Sie da im Hintergründe , links von den Bergen ,
den silbernen Streifen aufblitzen ? " fuhr sie fort . „ Das ist die
See , ich reite und fahre oft hinüber , im Sommer täglich , um zu
baden . Wir waren beinahe ein Jahr fort , die Tante wollte
mir die schöne Welt zeigen , so gingen wir nach den italienischen
Seen , von dort nach der Schweiz und waren dann während der
Wintermonate in München und Dresden . Ich habe Köstliches
gesehen , in Kunst und Natur geschwelgt, aber zuweilen , wenn ich
allein war , überfiel mich eine heiße Sehnsucht nach der geliebten
See , und wenn ich die Augen schloß, glaubte ich ihr Rauschen
zu hören . "

„ Ich begreife das "
, cntgegnete Heddenheim , „ das Meer und

das Gebirge haben das gemeinsam , daß sie die Herzen mit Zau¬
berbanden fesseln, man vergißt sie nicht und empfindet etwas wie
Heimweh darnach . " 1

Sie nickte .
„ Sie haben recht , ach , das Rauschen und Brausen , dieser

scheinbar so gleichmäßige , Anprall der Wellen ans Ufer , wie ver¬
schieden ist es und wirkt es , bald aufregend wie Jauchzen und
Jubeln , und bald tief beruhigend wie ein Schlummerlied für
Körper und Seele , darum zieht es mich auch immer wieder an
die See , gleichviel , ob ich froh oder traurig bin , — ich kann
nämlich auch sehr traurig sein , was Sie wahrscheinlich nicht
glauben . "

„ O , warum nicht ? Mit wem ginge das Leben so glimpflich
um , ihm nicht auch in der Jugend hier und da eine trübe Stunde
zu bereiten ! "

Sie schüttelte eifrig den Kopf .
„ Nein , nein , so war es nicht gemeint , ich bin wirklich ganz

glücklich, mir fehlt garnichts , die Tante , trotz ihrer Rauheit , ist
mehr als gut zu mir . Mich überfällt die Traurigkeit nur bis¬
weilen so ganz aus dem Stegreif , ohne Veranlassung , wie eine
Krankheit , dann ist mein Heilmittel die See , sie singt allen Auf¬
ruhr in mir zur Ruhe und ich komme gesund zurück . Deshalb
ist mir dieser Platz so lieb , der silberne Streif dort ist mir wie
ein Gruß von ihr , und wenn er von Wolken oder Nebel verhüllt
ist, kann ich stundenlang sitzen und warten , bis er endlich wieder
anftaucht ."

„ Dies also ist Ihr dusn rotiro ? " fragte Heddenheim .
„ Ja , hier denke ich , träume ich , lese und " — ein Seufzer

— „ arbeite " .
Es war ein unsäglich drolliger , halb kläglicher, halb schalk¬

hafter Ausdruck , mit dem sie fortfuhr :
„ Ich arbeite nämlich eigentlich nicht , denn ich habe ein

Grauen vor diesen sogenannten weiblichen Beschäftigungen, "

(Fortsetzung folgt .)



Der Ort ist festlich geschmückt und erleuchtet . Das Wetter ist
ganz vortrefflich .

Wirschkowitz , 12 . Mai . Der Kaiser brach heute früh 3
Uhr mit dem Grasen Höchberg und dein Oberförster Schulz zur
Pirsche auf . Leider war das Revier in der vergangenen Nacht
durch Wilddiebe beunruhigt worden , so daß das Ergebnis ; der
Jagd ein geringeres war , als man erwartet hatte . Am Frühstück
im Walde nahmen auch Prinz Reich und andere hochgestellte Per¬
sonen Theil . Bald nach 9 '/z Uhr erfolgte die Rückkehr nach dem
Schlosse , worauf sich Se . Majestät zur Ruhe begab . Das Diner
findet um 2 Uhr statt . Um 4 ^/z Uhr bricht der Kaiser zur
Pirsche im Ncsselwitzer Reviere auf .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 12 . Mai . Bei der heutigen Berathnng im Reichs¬

tage über den Nachtragsetat (4 ^ Mill . Mk .) für Ostafrika trat
Frhr . v . Marschaü - Bieberstein zum ersten Mal in seiner Eigen¬
schaft als Nachfolger des Grafen Herbert Bismarck vor den Reichs¬
tag , um die Bewilligung der für die Fortsetzung der Kolonial¬
politik in Ostafrika geforderten Summen zu befürworten . Er
charakterisirte die gegenwärtige Lage in dem ostafrikanischen Kolonial¬
gebiet : der Norden sei beruhigt , im Süden schreite die Beruhigung
fort . Die Einnahme Kilwas war ein Schritt vorwärts und wurde
von der „ Times " als eine Wohlthat für die Zivilisation bezeichnet ;
der Eintritt Emin Paschas in deutsche Dienste sei als ein großer
Gewinn zu betrachten ; es sei die Aufgabe stiner Expedition , in
der uns unbestritten gehörigen Jnteressenspäre freundschaftliche Be¬
ziehungen mit den Eingeborenen anzuknüpfen und die dort an¬
sässigen Missionare zu schützen ; cs werde keinerlei Eingriff in die
englische Interessensphäre beabsichtigt . Die Regierung sei ent¬
schlossen, in der Kolonialpolitik mit England vereint zu gehen .
Redner konstatirt mit Ecnugthnung das Entgegenkommen der
englischen Regierung und sei eine Verständigung über die Interessen¬
sphäre leicht Herbeiführbar . Abg . Bamberger ( deutsch-sreis .) sprach
gegen die Bewilligung , betonend , die Kolonialpolitik sei aufzngcbcn ,
was nach den Siegen ohne Schaden der Ehre möglich sei . Die
Engagirung Emin Paschas , eines Reisenden und Gelehrten , der
naturgemäß kühn und unternehmungslustig , scheine ihm bedenklich.
Hierauf erhob sich der Reichskanzler v . Caprivi von dem bekannten
Eckplatze, den sonst Fürst Bismarck elnzunchmen Pflegte , zu einer
bedeutsamen , formell und inhaltlich vortrefflichen Rede , welcher das
Haus mit gespanntester Aufmerksamkeit folgte u . welche bald von rechts ,
bald von links durch Beifall unterbrochen wurde . Ruhig und fließend ,
nur ganz gelegentlich von seinen Notizen Gebrauch machend , sprach
der neue Reichskanzler v . Caprivi meist streng fachlich, in durch¬
aus verbindlichem und entgegenkommendem Tone , der augenschein¬
lich auch auf der Linken sehr angenehm berührte . Er betonte ,
daß er an sich kein Kolonialschwürmer sei , daß aber die einmal
begonnene Kolonialpolitik soweit weiterznsühren sei , als Deutsch¬
lands Ansehen und Ehre es erfordern . Er führte nach dem „ H .
C . " unter Anderem aus , er sei ursprünglich nicht ein begeisterter
Anhänger der Koloinalpolnik und theile die Ansicht seines Vor¬
gängers , daß die Kolonialpolitik nur durchführbar sei , weuu die
Nation dahinter stehe . Wie die Dinge jetzt lägen , könne man
nicht zurück ohne Verlust an Ehre und Geld . Mit seinem Eintritt
sei keineswegs ein Wechsel der Anschauungen und des Systems
eingetreten . Es sei an der Hoffnung festzuhalten , daß die Gesell¬
schaften in Ostafrika sich umfangreicher an den Unternehmungen
betheiligen ; die Negierung werde sich auf gewagte Unternehmungen
nicht einlassen , die mitwirkenden Gesellschaften möglichst leistungs¬
fähig machen und vielleicht später eine tüchtige Kolonialtruppc
schaffen, fremde Rechte überall respektiren , deutsche aber schützeil .
Abg . v . Vollmar (Sozialist ) erklärt sich gegen die Kolonialpolitik ;
er sähe das Geld besser für Arbeiter und kleinere Beamten uer -
werthet . Abg . Windihorst erwartet nähere Aufschlüsse von der
Kommissionsberathimg . Ter Standpunkt des Reichskanzlers betr .
Fortsetzung der Kolonialpolttik sei unanfechtbar ; er erklärt , er werde
die Mittel bewilligen ; er zollt schließlich dein Major Wißmann ,
den Offizieren und Mannschaften seine wärmste Anerkennung .

P reAtzischer Landtag -
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 12 . Mai . In der heutigen Sitzung wurde der
Gesetzentwurf , bcir . die Fürsorge für die Waisen der Lehrer an
den öffentlichen Volksschulen , in dritter Lesung genehmige °rs
folgte die zweite Bcrathung des Antrags Zelle -Langerhans , betr .
die Ergänzung der Städwvrdnung für die sechs östlichen Pro¬
vinzen . Die Kommisstonsfassung wurde angenommen . Bei der
ersten Lesung der Vorlage über die Schulpflicht sprach Abg . Rcichcn -
sperger gegen den Entwurf ; er verwies auf die klimaiischcn Ver¬
schiedenheiten bei den weiten Grenzen der" Monarchie , welche auf
die Entwickelung der Kinder den größten Einfluß übten , und trat
dann gegen die Erweiterung der Lehrpläne für die Volksschule ein .
Die Abgg . Hansen , Rickert und Conrad sind für die Vorlage . Abg .
Rickert hält den Beginn der Schulzeit mit dem 6 . Jahre für ver¬
früht . 51/2 Mill . Vvllsschüler würden von Staatswcgen erzogen ,
sie müssen zu körperlich und geistig gefunden Menschen heran¬
gebildet werden . Abg . Stnblewski hält die Schulpflicht vom 7 .
bis 13 . Jahre für genügend . Der Kultnsmi Aster v . Goßler drückte
seine Freude über das Wohlwollen des Hauses für die Vorlage
aus . Anfang und Ende der Schulpflicht feien im Einklang mit
dem Reichsgefetz , betr . die Fabrikarbeit der Kinder , befriedigend
geregelt . Die Vorlage wurde der Unterrichtskommission überwiesen .

UzrSlarrd .
Brüssel , 10 . Mai . Die Regierung hat beschlossen, bei der

Kammer einen Kredit zu beantragen , um Brügge nach den Plänen
des Ingenieurs Limnander in einen großen Seehasen zu verwan¬
deln . Ein großer Seekanal wird den neuen Hafen direkt mit dem
Meere verbinden .

Lemberg , 12 . Mai . Die Schlösser von Smorgow , Eiqen -
thum des Erzbischofs Ledochowski , und Lnck werden zur Aufnahmedes Zaren und des deutschen Kaisers , die zu den Manövern in
Wolhynien und Podolien erwartet werden , hergerichtet .

ML K V i K e.
8 Kiel , 11 . Mat . Nach der heute Nacht erfolgten Ankunft der Pan »

schiffe „ Friedrich der Große " und „ Preußen " ist die diesjährige Manöverfwttüber welche Bize -AdmiwI Deinhard den Oberbefehl führt , im Kieler Hafen vol
zählig versammelt . Die gelammte Flotte besteht aus dem I . und 2. Gefchwadund der Torpedobootsflottille welch letztere vorläufig noch besondere Uebnnqe
außerhalb des GefLwadewerbondes erledigt . Zu dem ersten Geschwader qhören das Flaggschiff des Lheis der Manöverflotte Panzerschiff „Baden "

, d
Panzerschiffe „ Bayern "

, „Württembem "
, „Oldenburg " und der Aviso „ZictemDas zweite (bisherige Uebungsgeschwader ) besteht aus den Panzerschiffen „Kaiser '

Flaggschiff des Chefs des 2 . Geschwaders , Kontre -Admiral Schröder , „Deutscjland "
, „ Friedrich der Große "

, „Preußen "
, „Irene " und d -m Aviso Pfeil '

Die Panzerschiffe „ Bayern "
, „ Baden " und „Württemberg " sind Schlachtschiffür die Kustenvertbcidigung und haben aus diesem Grunde nur einen verhüt

mtzmüßig geringen Tiesgang . Das Gesammtdeplacement eines jeden dies,
Schiffe beträgt 7400 Tonnen . Zwei von einander unabhängige Maschinen i
Mm Schiffe indizircn zusammen L600 Pferdekräste . Armirt sind die Schismit w 8 Geschützen schweren r alibers . Die Besatzung besteht aus 376 Köpfe,Das Panzerschiff „ Oldenburg " weicht von den vorgenannten Schiffen insoferob. als die Ausrüstung weniger schwer ist und das Schiff mehr zur Berwendm
Ä . - ^ gebaut ist. Bei einem Raumgehalt von S200 Tonnen hat da
Sch « Maschinen von 3900 PserdekMen und eine Besatzungsstärke von 37
Köpfen . Bon dm Panzerschiffen deZ 2 . Geschwaders sind „Kaiser " uv

„Deutschland " nach dem Panzerschiffe „König Wilhelm " die größten Schiffe
unserer Marine . Sie haben einen Rauminhalt von je 7676 Tonnen , eine
Maschinenstärke von 8000 indizirten PserdekMen und sind mit IS Geschützen
armirt . Die Besatzung beträgt 646 Köpfe. Die beiden Panzerschiffe „Preußen "
und „Friedrich der Große " sind aus deutschen Wersten gebaut und 1873 resp.
1874 vom Stapel gelaufen . Die Schiffe sind mit je 6

'
Geschützen armirt und

haben ein Deplacement von 6770 Tonnen . Die Maschinen der Schiffe haben
5400 Pferdekräfte . Die ferner zum 2 . Geschwader gehörende Kreuzerkorvette
„Irene "

, welche von Seiner Köngl . Hoheit Prinz Heinrich von Preußen be¬
fehligt wird , bezeichnet in der Manne einen neuen Typ . DaS Schiff rst mit
14 Geschützen armirt , hat 4400 Tonnen Deplacement und Maschinen welche
8000 Pferdekräste indiciren . Die Besatzung besteht aus 358 Köpfen . Der
„Pseil " und „Zieten " dienen als Geschwader-Avisos . Aus dem Aviso „Blitz " ,
2 Torpedodivisionsbooten , sowie einer Anzahl Torpedobooten ist die Tvrpedo -
bootsflottille gebildet , welche später in den Verband der Manöverflotte tritt .
Das gesummte Geschwader besteht somit aus 8 Panzerschiffen , 1 Kreuzerkorvette,
3 Avisos und den zugehörigen Torpedobooten , deren Bemannung im Ganzen
21b Offiziere und 4729 Unteroffiziere und Mannschaften beträgt .

Kiel , 10 . Mini . Im Kieler Hafen zwischen Holtenau und
Heikendorf ist der bronzene Torpedo Nr . 828 verloren gegangen .
Das Kaiserliche Kommando der 2 . Tvrpedobootsdivision fetzt für
den Anfsinder des Torpedos eine Belohnung von Mk . 200 , ISO
und 100 , je nach der Auffindungszett , aus .

London , 10 . Mai . Der „ Newyork Herald " veröffentlich !
eine Washingtoner Depesche bezüglich deS Befehls , welchen das
Uebiiiigsgcschwader der Vereinigten Staaten erhalten hat , vom
Mttelmccr nach den brasilianischen Gewässern zu segeln . Das
Staatsdepartement , sagt die Depesche , halte es für wichtig , daß
die Vereinigten Staaten eine möglichst große Flotte an der bra¬
silianischen Küste halten sollten , um Einmischung des Auslands i »
die im nächsten September ftattfindenden brasilianischen Wahlen
zu verhindern .

Lokales .
Wilhelmshaven , 12 . Mat . lieber den Bestechungsprozeß

Warncbvld wird weiter berichtet : Rechtsanwalt Dr . Seiko versucht
in dreistündiger Rede die Unschuld feines Klienten Lax nachzu¬
weisen und beantragt dessen Freisprechung . Nach ihm spricht ,
ebenfalls für Lax , Rechtsanwalt Dr . Jvers , welcher der Ansicht
Ausdruck giebt , daß der Angeklagte nicht wegen mangelnder Schuld¬
beweise, sondern wegen bewiesener Unschuld freizusprcchcn sei . Die
Triebfeder der umfangreichen Anklage fei kaufmännischer Konkurrenz¬
neid . Die Vvlksstimme habe Herrn Lax schon fretgesprochcn , in
Minden glaube kein Mensch an seine Schuld und der Gerichtshof
werde seinerseits durch sein Urthetl dieselbe Anschauung bekunden
müssen . Nach kurzer Pause ergreift der Rechtsanwalt Bastian
( Wilhelmshaven ) das Wort zur Bertheidignng des Angeklagten
Grabowski , dessen Freisprechung er beantragt . In einer Replik
erwidert der Staatsanwalt , daß , wenn Pamiccke sich nicht dem
irdischen Richter entzogen hätte , die Schuld feiner Genossen eine
noch grellere Beleuchtung erfahren haben würde . So habe der
Verstorbene in der Verhandlung naturgemäß sehr schlecht weg -
kommen müssen . Der Staatsanwalt findet trotz der Ausführungen
der Vertheidiger keine Veranlassung , an seinen Anträgen etwas zu
ändern . Die Vertheidiger äußern sich in Entgegnungen , worauf
den Angeklagten das letzte Wort crtheilt wird . Sie betheucrn
sämmtlich ihre Unschuld und der Angeklagte Warnebold betont mit
erregter Stimme , daß er nie die Absicht gehabt , feinen besten
Freunde und Lebensretter Haspelmath , durch Verleitung zu Pflicht -
Widrigkeiten ins Unglück zu stürzen . Hierauf schließt der Vor¬
sitzende, Landgerichtsrath Dr . Friedländer , die Sitzung .

* Wilhelmshaven , 18 . Mai . Es naht jetzt wieder die Jmpf -
periodc . Für diejenige » Eltern , die über den Werth des Jmpfens
noch im Zweifel sind , mögen die von Stanley und dessen Arzt Tr .
Parke während der letzten afrikanische » Reise gcsammetten Er¬
fahrungen hier mitgetheitt werden . Dieselben sind im „ Veit .
Med .- Jonrn . " rnedergclcgt und lauten wie folgt ! Tr . Parke hat 40
eingeborene Träger des Zuge ? geimpft . Als eine Blatternepidemic
ausbrach , blieben 38 von diesen 40 von der Krankheit überhaupt
verschont , während die „ » geimpften Eingeborenen in Masse starben .
Bei den beiden Geimpften , welche die Blattern bekamen , traten
dieselben milder ans und verliefen schnell.

* Wilhelmshaven , 13 . Mai . Auch der letzte der drei ge¬
strengen Herren , Pankratius , nach anderen Servatius , ist ohne
den gefürchteten Nachtfrost an uns vorübergegangen . Auch dieser
Eisheilige brachte uns heute das herrlichste Maiwctier , das Jung
und Alt ins Frtte lockte . Von heute ab dürfen die Blumen auch
Nachts im Freien belassen werden , ohne daß man eine Beschädigung
durch Frost zu fürchten hätte .

Wilhelmshaven , 13 . Mai . Ein Dienstmädchen , welches zum
Weihnachtsfest von der Herrschaft ziemlich reich beschenkt worden
war , Patte zu mehreren Hausbewohnern sein Mißfallen über die
Geschenke, namentlich aber geäußert , daß die Herrschaft die ihm
geschenkten Lumpen für sich selber behalten sollen , und es über¬
haupt einen solchen faulen Dienst bald loszuwerden versuchen
würde . Der Hausherr , welchem die Unzufriedenheit seines Dienst¬
mädchens hinterbracht worden war , stellte es über die ungehörigen
Redensarten und Drohungen zur Rede ; anstatt aber , wie er er¬
wartet , Entschuldigungen zu hören , erfuhr er aus dem Munde
des Dtensiinädchens , daß es alles aufbieten würde , um aus
dem Dienst zu komme» . Beiden Theilen wäre nun mit der sofor¬
tigen Auflösung des Vertrages am besten gedient gewesen ; aber
ebenso halsstarrig wie Las Mädchen war auch der Hausherr , und
sonnt musste das erstens bis zum 15 . Februar warten , um den
Dienst zum 1 . April kündigen zu können . Am Ziehtage bereitete
der Hausherr dem fröhlich abziehenden Mädchen eine unerwartete
Ueberraschung dadurch , daß er ihm statt des Vicrteljahrlohns mit
86 Alk . nur 4 Mk . bar übergab und die übrigen 32 Mk . als
Werth des verabreichten Weihnachtsgeschenkes in Anrechnung
brachte . Hiermit nicht einverstanden , stellte das Dienstmädchen die
Klage au . Das Gericht wies dieselbe jedoch ab , trotzdem das
Mädchen sich erbot , den ganzen „ geschenkten Plunder " dem Be¬
klagten ln nutnrn Herausgeber , zu wollen , welchen der Beklagte
durch Quittungen der Verkäufer auf 32 Mk . nachgewiesen hatte .
Ohne Zweifel ist , wie die Entschcidungsgründe ausführen , der
Dienstverlrag im Laufe des Jahres durch Schuld deS Mädchens
wieder aufgehoben worden , und für diesen Fall kann die Herrschaft
die während eines Dienstjahres schon wirklich gegebenen Weihnachts¬
geschenke widerrufen . Auf das Anerbieten der Herrschaft , die
Geschenke zurückzugcben , braucht die Klägerin nicht einzugehen , da
rm K 36 der Gesindeordnung derselben ausdrücklich die Befugnis )
der „ Anrechnung " zugesprochen ist.

Bant , 11 . Mai . Der prov . Vakauzprediger Harms in Bant
ist auf seinen Wunsch aus seiner dortigen Stellung entlassen ; au
seiner Stelle ist der Kandidat Mönnich aus Oldenburg zum prov .
Vakauzp rediger in Bant ernannt .

Nus de« UrnMgeNd «md Ävr WrvVmz .
8 Schortens , 12 . Mai . Gestern Morgen hatten wir ein recht

heftiges Gewitter , das mehrfachen Schaden angerichtct haben soll
Zu Schoost sind drei junge Stiere vom Blitze getroffen und auf
der Stelle gctödtet worden . — Vom Voxsitzenden des Milhelms -
havcncr Kricgervereuis ^ ging dem hiesigen Kriegerverein gestern
eme Einladung zur Feier des diesjährigen Stiftungsfestes am .
Hinimelsahrtstage zu .

Jever , 11 . Mai . Ter gegenwärtige Monat ist hier bis jetzt
bei einer verhältnißmäßig hohen Temperatur reich au Gewittern ,
fast täglich haben in den letzten 8 Tagen sich solche hier bemerklich

gemacht . Ein selten schweres Gewitter ging diesen Morgen in
aller Frühe über unsere Stadt und Umgegend nieder . Leider hat
dies Gewitter verschiedenen Schaden verursacht . So schlug u . a .
der Blitz in der Nähe unserer Stadt in ein Haus , zerstörte eiuM
der daselbst vorhandenen Schornsteine usw . und betäubte von den
betr . Insassen einen Mann und ein Kind , ohne indeß Feuerschaden
anzurichten . — Einem Landmann bei Heidmühle sind auf offener
Weide 3 Rinder vom Blitz getödtet worden . Auch ans der Eisen¬
bahnstrecke Jever - Carolincnsiel soll , nach der „ W .-Z . " , der Blitz
an verschiedenen Eisenbahnstationsgebtinden , bezw . an den in die¬
selben führenden Telegraphenleitungen nicht unerheblichen Schaden
angerichtet haben .

Wittmund , 9 . Mai . Bei der heute in der hiesigen Kirche
staitgchabten Neuwahl von drei Kirchenvorstands - Mitgliedern
wurden die drei ausscheidenden Mitglieder wiedergewählt . Es
sind dies die Herren Schönfärber Lücken, Partikulier I . H .
Onnen und Partikulier I . H . Eiben , sämmtlich von hier . Ais
Ersatzmänner wurden gewählt die Herren Partikulier H . G .
Jcmssen , Sattlermeistcr Bruhnken und Uhrmacher Giebels , auch
sämmtlich von hier . — Seit etwa 8 Tagen ist hier eine trigono¬
metrische Kommission thätig , die ihren Wohnsitz in hiesigem Orte
genommen hat ; wie der „ Gem . " hört , werden die Vermessungen
den ganzen Sommer über bis zum Oktober dauern .

Wittmund , 13 . Mai . Die Frühjahrs -Generalversammlung
des landwirthschaftlichen Hanptvereins für Ostsriesland findet am
Mittwoch , den 21 . Mai , in Aurich statt .

Aurich, 9 . Mai . In voriger Nacht brannte das Haus der
Wwe . I . B . Lübben in Walle total nieder . Gerettet wurde fast
nichts , auch 2 Kühe und ein Kalb verbrannten ; die Bewohner
konnten nur durch das Fenster das Freie finden . Die Entstehrmgs -
ursacye ist unbekannt , Haus und Mobilien waren niedrig versichert .

Oldenburg , 11 . Mai . Am Sonnabend Abend 10 Uhr 35
Minuten zeigte sich am nördlichen Himmel eine prächtige Licht¬
erscheinung , indem ein Meteor in Gestalt einer großen feurigen
Kugel von Osten nach Westen zog und einen langen feurigen
Schweif hinterließ . T ie Erscheinung dauerte , der „ O . Z . " zufolge ,
etwa 6 Sekunden .

Oldenburg , 12 . Mai . Dem Herzog Georg von Oldenburg
ist der Rothe Adler - Orden 1 . Kl . verliehen worden .

Nordenham , 13 . Mai . Ein Bank - und Wechselgeschäft mit
einem Garantie - und Bctriebssond von einer Million Mark soll
hier gegründet werden .

Norde » , 12 . Mai . Der Herr Regierungspräsident v . Hart¬
man » ans Aurich traf gestern Morgen mit dem 8 Uhr 35 Min .
ein treffenden Zuge hier ein , besichtigte mit den Herren Landrath
v . Bornes und Reg - Referendar Scherz die Hafenbauten am Nord¬
deich und reiste Mittags nach Lütetsburg weiter .

Leer- 9 . Mai . Herr Bnchdruckereibesitzer D . H . Zopfs und
Frau feierten heute in besonderer Rüstigkeit im Kreise einer großen
Schaar von Kindern und Kindeskindern das seltene Jubelfest der
goldenen Hochzeit . Weit und breit bekannt , überall geehrt und
geachtet , wurden heute dem Jubelpaare unzählige Glückwünsche ,
und Geschenke dargebracht . Der Herr Bürgermeister Dieckmann
überreichte dem Jubilar Namens der Regierung die von Seiner
Majestät dem Kaiser verliehene Ehejubiläumsmedaille . Von der
Liedertafel „ Orpheus " wurde das Jubelpaar am gestrigen Abend '

durch ein Ständchen geehrt ; die hiesige Stadtkapelle brachte am
heutigen Morgen ein Ständchen . Die Brunnenstraße ist zu
Ehren des greisen Paares reich beflaggt und auch in verschiedenen
anderen Straßen bemerkte man diese Kundgebung . Möge dem
Jubelpaare ein schöner , ruhiger Lebensabend beschieden sein.

Mttlage , 11 . Mai . Am Freitag zündete ein Blitzstrahl ein
Haus in Gesmold bei Pr . Oldendorf ., , Das Hans war von - einem
Micthsmann bewohnt und diente auch einem Wirth zum RZüchern ^
der Schinken ; etwa für 400 Mk . Schinken sind ein Raub der
Flammen gcworden -

Hamclu , 9 . Mai . ( Ein Korpsbrndcr des Fürsten v . Bismarck .)
Amtsgerichtsrath Fritz Kern ist vorgestern im Alter von 77 Jahren
verschieden . Ter Entschlafene hatte schon am 29 . April 1885 sein
fünfzigjähriges Dienstjubilämn gefeiert , waltete aber noch immer
seines Amtes in seltener Rüstigkeit . Ein guter Patriot , hat er
noch vor den letzten Wahlen an verschiedenen Orten für die Wahl
des narioualliberalen Kandidaten gesprochen . Eine große Freude
war dem Verstorbenen tu seinem letzten Lebensjahre durch die
Einladung seines alten Kvrpsbruders von der „ Hannvvera " zu
Göttinger '

, des Fürsten Bismarck zu dessen letzten parlamentarischen
Frnhschvppen zu theil geworden . Er war eines Sonnabends im
Mai 1889 zum ersten Male in seinem Leben nach der Reichs -
hauplstadt gekommen , zum Besuch seiner dort verheirathetemTochter . ,
Am folgenden Sonntag Morgen klingelt ein Bote des Reichs -
kanzlernmtes in dem Hause in Steglitz , wo Kern logirte , mit der
Einladung des Fürsten . „ Aber , wie ist es möglich ? Es muß ja
ein Jrrthnm sein , wenn nicht gar ein Scherz . "

„ Fa , wir auf
der » Reichskanzleramt wissen alles . " Ein hiesiger Freund hatte
dem Geh . Rath v . Rottcnburg geschrieben , daß dem Fürsten Ge¬
legenheit gegeben sei , einem trefflichen Korpsbrudcr aus der gol¬
denen Jugendzeit eine freundliche Ueberraschung zu bereiten . Mit
den Worten : „ Auf Wiedersehen !" schüttelte der Reichskanzler zum
Abschied dem alte » Genossen die Hand . „ Ja , aber 57 Jahre darf
es nicht wieder dauern , Durchlaucht , erwiderte Kern .

B e r M i f ch t e s .
Lübeck , 12 . Mai . Durch das gestern über der hiesigen Gegend

niedergegangene Gewitter wurden schwere Beschädigungen angerichtet . ,
In Lübeck wurde eine Frau vom Blitz erschlagen . In Kulpin :
und Rottcusdorf entstanden große Feuersbrünste , außerdem wurden
vier Schadenfeuer im lübeckischen Gebiet entzündet . In Witten¬
burg zerschmetterte schwerer Hagel das Korn und die Gartenfrüchte .
Strichweise ging ein starker Wolkenbrrrch nieder . ,

Chemnitz , 12 . Mai . Gestern fanden in verschiedenen Theilenst
Sachsens schwere Gewitter statt : zwischen Wolkenstein und Wilisch -
thal wurde durch ein Schloßenwetter der Bahnverkehr zeitweise
gestört ; dort wie in der Gegend von Scheibenberg und Schlettau
boten die Fluren den Anblick einer vollen Winterlandschaft .

Lübeck , 12 . Mai . Als des hier vorgekommenen Lustmordes
verdächtig sind zwei Personen verhaftet worden , darunter ein von
der Staatsanwaltschaft verfolgter Brauer aus Schlesien .

— In Lehrerkreisen besteht die Absicht , während der großen
Ferien eine gemeinsame Dampferfahrt nach Norwegen zu unter¬
nehmen . Die Abfahrt soll am 14 . Juli erfolgen . Wenn sich :
etwa 300 Theilnehmcr zusammenfinden , kostet die Fahrt aus dem
Dampfer nur 40 Mk . Ter Dampfer ist zugleich Wohnung , so
daß der theure Aufenthalt im Gasthaus z . T . erspart wird . Theil - :
nehmer können auch Frauen und Töchter , sowie Lehrersreunde
sein . Näheres übermittelt Lehrer Bandlow in Triebsees .

TettsiMptz . Depesche« des WtthelmShaveuer Tageblattes .
Berlin , 13 . Mai . Heute wurde das Urthetl im Marine -

bestechrmgsprozeß verkündet . Es erhielten Haspelmath und Warne -
bald je 2 >/z Jahr Gefängriiß , Lübky 4 Wochen Gefängniß , Kocha-
nowski 30 Mk . Geldstrafe , Lax und Grabowski wurden freige¬
sprochen . :

Berlin , 13 . Mai . Im Reichstag theilt beim Nachtrags ^
etat der Staatssekretär Marschall mit , daß Lindi nach der M "
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schießung durch S . M . S . „Carola» genommen worden ist .
Major Liebert schildert das Land als paradiesisch schön, fruchtbar
und reich bevölkert. Emin Pascha fei zwar nicht Soldat , .aber
ein Mer ernster Gelehrter , im Verkehr mit den Schwarzen er¬
fahren Bennigsen meint, den Werth des afrikanischen Kolonial¬
besitzes könne man am besten beurtheilen , wenn man die Eifersucht
anderer Nationen auf solchen Besitz beobachte . Eine große euro¬
päische Aufgabe stehe dort vor uns . Es wäre ein schlechtes Zei¬
ten iür die Deutschen , wenn sie sich dort zurückzögen .

Tchlotzfreiheit -Lotterie .
Berlin , 12 Mat . (Ohne Gewähr) In der 3 . Klasse der Schlohfreiheit -Lotterie wurden heute folgende größere Gewinne gezogen :L 5000 Mk. Nr . 7396 10950 14067 17774 18920 26493 2705729168 33340 34609 39323 42976 43614 47622 48184 48931 81103 5131564119 67321 71801 74189 80257 94643 98296 100588 102344 10878911SS14 133133 141608 143265 1S4825 164255 164909 166110 187000 .L 10000 Mk. Nr . 1172 10347 12763 22059 29927 7325 1 734827S696 797 !0 85383 88472 86631 117366 121638 144030 144302 159033178306 183577 199292 .

Z, 20000 Mk. Nr . 15167 25138 43399 87230 127767 140870 244115169145 198321 .
->. 25000 M . Nr . 43749 58177 74889 12835S .a 60000 Mk. Nr . 1400S3 . -L 100000 - M . Nr . 2712 . a 2000M Mk.Nr . 186722 . L 300000 Mk. Nr . 33878 .

Eingesandt .
sFür Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Wilhelmshaven , 13 . Mai . In den letzten Tagen habe ich
beim Passiren der Drehbrücke häufig bemerkt , daß Knaben sich
damit beschäftigen , den über den eisernen Nieten in der Holzbe¬
kleidung des Geländers befindlichen Mt muthwillig zu entfernen.
Sache der Herren Lehrer und Eltern wäre es , die Kinder darauf
pinzuweisen, daß sie sich durch solche Spielereien einer Sachbe¬
schädigung , die nach KK 303 —305 des St .-G .-B . mit Gefängnis)
bestraft wird , schuldig machen . UV F .

Tie täuschend ähnliche Verpackung der Nachahmung von
V'ZiVs :i« lit <itt Sodener Miueral -PastiUen erfordert
Äufmerkfamkeit beim Einkäufe. Die Schachtein üer ächten Pastillen
müssen mit einer Verfchiußmarke, das Faksimve Ilt -rru . llnz -
tragend , versehen sein . Preis 85 Pf . : in alUeu Apotheten.

Verdingung .
Die Lieferung von 90 Stück Rund¬

pfählen für die Versetzung von 6 Pol¬
lern am Vorhafen der alten Hafenein¬
fahrt soll am 20 . Mai 1890 , Nach¬
mittags Zi/z Uhr , öffentlich verdungen
werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Lieferung vpn 90 Stück Rundpfählen "
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft und in der Exped. d . Bl .
aus , können auch gegen 0,50 Mk . von der
Unterzeichneten Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 8 . Mai 1890 .
Kaiserliche Werst ,

Wenvattrmgs - Aötheilrmg.
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Bekanntmachung
betreffend

zwangsweise Zurückführung des der
Herrschaft entlaufenen Gesindes.

Se . Exz. der Herr Minister des
Innern haben unter dem 19 . April er.
die Frage , wer die Kosten der zwangs¬
weisen Zurückführung des der Herr¬
schaft entlaufenen Gesindes zu tragen
hat , wenn der betreffende Dienstbote
hierzu zu unbemittelt ist, dahin ent¬
schieden , daß es der Dienstherrschaft
nicht zugemuthet werden kann, die frag¬
lichen , wenngleich auf ihren Antrag , so
doch nicht allein in ihrem Interesse ,
sondern auch in demjenigen der allge¬
meinen Ordnung entstandenen Kosten
zu tragen . Ebenso wenig soll der
Dienstherrschaft für die Zurückführung
des entlaufenen Dienstboten eine Ge¬
bühr auferlegt werden.

Die Kosten werden fortan als Kosten
,̂ cher örtlichen Polizei - Verwaltung be¬
handelt und fallen somit hierfelbst dem

Staate zur Last.
Es bedarf daher ferner nur eines

einfachen schriftlichen oder im Geschäfts¬
zimmer Hierselbst zu Protokoll gegebenen
Antrages seitens der Dienstherrschaft
bezw . auch auf der Schutzmannswache,wenn die Dienstherrschaft entlaufenes
Gesinde kostenlos zurückgeführt zu
haben wünscht, selbst wenn der Dienst¬
bote in andere Provinzen entwichen
sein sollte .

Es wird sich empfehlen, bei dem An¬
träge gleichzeitig mitzutheilen , wohinder Dienstbote voraussichtlichentlaufen ist.

Wilhelmshaven , 9 . Mai 1890 .

Die von Herrn Lieutenant
benutzte

Herrschaft!. Wchmliig
am Park ist zum 1 . Mai oder später
zu vermiethen (8 Räume , Küche und
Zubehör ) . Miethpreis 850 Mk.

H . Gros ;, Bismarckstr. 24 g..

Wilhelmshaven , IS . Mai . Kursbericht der sund Lethbarck, Male Wilhelmshaven . gekauftr
4 pLt . Deutsche RetchSanleihe . 107 .20 167 553'/ , pCt . Deutsche Reichsauleihe . 10 L — 10P5S4 pCt. preußische consolidtrte Anleihe . . . 106,20 106,753 >-2pEt . do. . wr .30 M,8S3 '

stz pCt . Oldi .rb. ConsvlS . . 101 ,SO 102,504 pCt. Oldenburg . Kommunal -Anleihs . . . . 101,50 102,504 PLt. do . do. StückeL100 M . 101,75 —
3r . pCt . do. do. . . . . 100, — 101 ,—31/2 PLt. Oldenb . Bodenlredtt-Psandbrtefe (kündbar) 101 - 102,—3ftz M . Bremer Staatsanleihe von 1887 ll . 88 . 99,70 IM,303 pLt . Oldenburaische Prämienanleihe . 131,20 132, —
4 pLt . Eutin-Lübecker Pllr >r.-Obligattvnen . . . 101,50 —
3 ' /z pLt . Hamburger Staatsrente . IM,10 IM,655 PLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 Frcs .und darüber) . . 94 lg —
4ftz PLt . Warps -Spmn .-Priortt . rückzahlbar L 105 103,50 —
3 pLt . Baden -Badener Stadtanleihe . . . . . 89,20 89,753 -/z pLt Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 95,50 96,284 pLt . Pfandbr . d. Preuß . Boden-Kredit -Mtien - Bank

vor 1895 nicht auslosbar . 101,65 102,35
Wechs . ans Amsterdam kurz für Guld . 100 in MI . 168,45 169,25Wechf. ans London kurz Kr 1 Lstr. in M » . . . 20,305 20,405. . W,-> -

Hube auf sofort oder spater

mehr , schöne Wohnungen,sowohl Parterre - als Etaacn - , iu der
Nähe des Mühleugarteus belegen , z
vermiethen. Auskunft ertheilt

Joh . Fangmmm,
Bismarckstraße 59 , 1 Tr .

Zu vermiethen
aus sofort oder später eine hü
kleine Familienwohnung an ruhige Be¬
wohner . Miethpreis 120 Mk.

Albert Werner,
Ecke der Kirch - und Banterstr .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

1

Schulsache.
Die Schulumlage für 1890/1 , welche

30d/o der Einkommen- und Klassensteuer,sowie der Grund - und Gebäudesteuer
beträgt , ist an den Rechnnngsführeider Schulkafse , Herrn Rentmeister Welt¬mann , Kaiserstraße 9 , während der
Hebung der Staatssteuern zu entrichten.In der Zeit vom 18o bis 21 . d . M .
liegt die Schulsteuerroüe im hiesigen
Magistratsbureau während der Dienst¬stunden für jeden Steuerpflichtigen zur
Einsicht des eigenen Steuerbetragesaus . Reklamationen sind innerhalb 2
Monaten uns schriftlich einzureichen.

Wilhelmshaven , 12 . Mai 1890 .
Der Schulvorstand .

Gehrig.

Bekanntmachung.
Haushälterin Fräu -

11 1
^ hkkel als Universalerbin des

^ Büschel , fordere
o

^ Schuldner das letzteren zurZahlung binnen 8 Tagen bei Androhungder Klageerhebung ^ f.

^ Baftian,
_ Rechtsanwalt und Notar .

-s . Seiranntmachung.
„ e- ' W ^ ^ Vertheilungs -Register über Re-
m- W ^ Eurkosten der Genosstn-Grenzstraße

v
°

m, ? ^ detheiligte vom 12 . bis 19.
- Unterzeichneten zur Ein¬

sicht aus .
Neubremen, den 10 . Mai 1890 .

I-slsnn .

Zn vermiethen
zum 1 . August eine Unterwohnung in
meinem Hanse an der Mittelstraße 8 .R. Sierskl Ncubremeii .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni oder 1 . Juli eine Ober-
Wohnung in meinem Hause an der
Grenzstraße 5 .

R Sierski, Ncubremen .
Zu vermiethen

und eine Oberwohnung .
Altendeichsweg 11 .

eine Unicr ^

Au vermiethen
ein möblickes Zimmer an 1 oder
2 Herren .

Frau Jäckel , Roonstraße 89.
Möblirtes Zimmer

zum 1 . Juni zu vermiethen.
Banterstraße 13.

ZN vermiethen
auf sofort oder später eine freundliche
Etagenwohnmtg mit Wasserleitung
(4 Zimmer nebst Zubehör ) .

Chr. Hübner, Marktstr . 7 .
Zu vermiethen

eine freundliche Etagenwohnung ,
bestehend aus 6 Räumen nebst allen
Bequemlichkeiten ( Wasserleitung) zum
1 . August oder sofort.

Viktoriastraße 80 , Parterre links.
Zu vermiethen auf gleich oder 1 . Juni

eine freundliche Etagenwohnung mit
Balkon . Bismarckstraße 20,

am Park .

Z« vermiethen
Gökerstr. 12 l , rechts, eine herrschaftliche
Wohnung von 4 Zimmern , Kabmet,
Küche und reichlichem Zubehör zum
1 . August oder später . Zu besichtigen
Nachmittags von 3 Uhr ab .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni oder spätev ein

ZE " Eckladen.
"MW

G . Müller , Ecke der Grenz - u . Börfeustr .

il 6uj
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Garantirt reines

MmMMmalz ,
frei von Wasser und sonstigen Bei¬
mischungen , halte stets am Lager und
empfehle solches zu 55 Psg . Pr . Pfd .
Bei Abnahme von 100 Pfd .-Fässern
bedeutend billiger.

Ein in allen geschäftlichen Arbeiten,
Buchführung , Abschlüssen w . erfahrener

Prima Referenzen. Näh . zu erfragen
Grenzstraße 58.

Gesucht
auf sofort

mehrere jnnse Mädchen.
welche das Schneidern erlernen wollen.A. Müller , Schneiderin ,

Königstraße 11 , 2 . Et . , b . Bahnh .
Aus sofort oder zum 1 . Juni wird

ein zuverlässiges

KindemWchkN gesucht.
Frau Prcmier -Lieut . Scheesser .

Gesucht
« NM

Louis Posfiel , Roonstraße 84 .

Gejucht eine Köchin,
Frau Korv .-Kapitän Gülster II ,

Viktoriastraße 83.

6k8tsn 8pei86tslg,
Pfund 40 Pfg .,

8 Pfund für Z Ncark ,

Kestes Pkel-Kinicheisch,
Pfund 40 Pfg .,

empfiehlt
W. L7. Renken,

Bismarckstraße 59.

koke Zweiräckergroß . Stadt , mit guten Zeug
nisten versehen, wünscht eine Stelle zum
1 . Juni . Zu erfr . Grenzstr . 33 , pari .

Gesucht z. 1. Aovbr,
eine schöne trockene Wohnung v . 5 bst
6 Zimmern . Off . mit PreiScmg . unter
ll . 800 an die Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht ein Mädchen
für den Vormittag .

Gökerstraße 9 , 0 , 3 Tr .

6lv8uolr1
zum 1 . Juni ein Kiertstmädcheu , das
Hausmannskost kochen kann und mit der
Wäsche Bescheid weiß. Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden .

Frau Mar .-Jut .-Rath Nobttck ,
Adalbertstraße 4n,

Gesucht
per sofort für ein erkranktes Mädchen

anderes für Laden u . Hausarbeit .
H. Zieh eil ,

BiZmarckstr . 6 .

Ersucht m Wchru
für den Nachmittag.

Von wem, sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Juni ein

^
Stundenmädchm.

Roonstraße 102.

Als Plätterin
empfiehlt sich iu und außer dem Hause

Anna Rischer , Kopperhöru ,
Hauptstraße .

Nächste Ziehung 20 . Mai 189 «.
Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871

im ganzen deutschen Reiche gesetzlich zu
spielen gestattete

Stadt Barletta Loose,
jährlich 4 Ziehungen , mit Haupttreffern
von : 2 Millionen , 1 Million , 500000 ,400 MO, 200000 , 100000 , 50 000 ,30000 , 25000 , 20000 , 10000 , 5000 ,2000 , 1000 Fr . rc. Gewinne , die „baar"
in Gold wie vom Staate garantirt aus¬
gezahlt werden und wie sie keine einzige
Lotterie aufzuweisen hat.

Zeäos Loos Mviiml .
Monats - Einlage auf ela xaa ^esLoos 4 Aark .
Agentur : Hl. ZV« 8tor « 1Ii ,Wai - Shut-Bade».

Verschiedene gebrauchte

so gut wie neu , stehen gegen Ab¬
schlagszahlungen zum Berkaus .

Akaoktstvatze 40 .

8pi6eti8tunä6n

iw llVBiisImsIwvsii, RoormtrssM 77,
(Doks clor Lronsiistr.) am Nitt -
rvooli , 14 . Nsi , MeiimittsAL von
2—5 Ztm.

vr. mml. Larl LMIvr ,Z.UASNWt ans OläsnbnrA .

Turnschuhe,
in allen Sorten wieder große Auswahl .W. Diedrichs, Gökerstr. 9.

Msrl ä- Schuhe
in ca . 100 Dessins zu billigen Preisen .W. Diedrichs, Gökerstr. 9.

lm b»i ili iimilio»er,4 M . von Bremen , gr 280 Morgen
guter Boden , mit schönen herrschaftlichen
Gebäuden, ist ohne Inventar zu kaufen
für 21,000 Thlr . bei 5—7000 Thlr .
Anzahl, von

Barmstedt in Holstein.
Empfehle feinste

Mmhui-Marglniiie,
Pfd . 60 und 70 Pfg . ,

feinstes HamburgerStadt Schmalz,
Pfund 60 Pfg .

ll . kopkvll , Bäckermeister .

Ltrohhüte!
für Herren und Knaben empfiehl?
in sehr großer Auswahl spottbillig.
VI . 8v1i18 « v1,

Kürs chner ,
Roonstr . 79 und Belfort , Werftftr . 17.

füc MäMm Mll Knaken.
in . großer Auswahl vorräthig .

Zoh. Hilthlnis,
Neuestraße 8 .

MkmLWttfrrtig.WilM
bietet eine große Auswahl in Landauern ,
Jagdwagen , Phaetons , Oppenheimern,
Klappwagen , Selbstfahrern u . mehreren
hocheleganten Naturwagen .

DM -
Auch nehme Bestellungen auf

Luxuswagen , sowie Geschäftswagen gern
entgegen.

ch. IM MWkNtMtt.

Abzugeben Augustensiraße 6 , 2 Tr .
hierdurch fordere ich Fräulein War -

garetße Ihnen und Fräulein
Gttiste Alias auf , ihre bei mir liegen¬
den Sachen binnen 5 Tagen nbzuholen,
widrigenfalls ich dieselben als mein
Eigenthum betrachte .

Frau chathema « «, Eimgungstr . 35.

l.ili6nmi>6k-8sif6
von Carl John St Co. , Berlin lff und
Kölna. Rh . , ist vermöge ihres hohen

Gehaltes an Jris -Wurzel-Extrakt die
einzige Seife , welche zur Pflege u . Er¬
haltung eines schönen Teints unerläßlich
ist ; L Stück 50 Pfg .

Carl Backhäuser », Roonstr. 75b.
Kochmaschine ,

1 Ofen,
gut erhalten , zu kaufen gesucht . Off.
mit Preis an die Exped . d- Blattes
unter 1 .̂ Z ..

Fnflodeulack
mit und ohne Farbe in ca . 8 bis 10
Stunden hart trocknend und sehr halb
bar , empfiehlt als geeigneten Fußboden
anstrich

Aich . Lehmann,
Drogen - u . Farbcnhaudlung ,

Wilhelmshaven , Bismarckstraße 15 ,
Bant , Oldenburgsrstr .

Das Beste in
Hem«- md Kmbeu-

Schaftstiefeln
findet man

Neneftratze 8
bei

MK. sMItksu8 .
Z« verlaufe«

drei Schas-Lämmer.
C. Seeliger, Bismarckstr . 30.

Dir Mir. Abfuhr
der Fäkaltonnen wird von nun an nur
von unseren Arbeitern besorgt. Wünsche
resp . Beschwerden bitten an dieselben
direkt oder brieflich an einen der Unter¬
zeichneten zu richten .

K . Arader, K . Lampe,
Moorwarfen . Siebethshaus .

Urim Kruilsbllmi
mit Zucker eingekocht offerire pr . Ctr .
Mk. 30,— , bei größeren Posten billiger.

I . Bruus , Conserven-Fabrik,
Oldenburg i . Gr .

Ger . 8ikelstislke,
Bücklinge

empfiehlt

Loli . I "rvv8v .
Kochs, dick. TofklsMWl,

L Pfund 60 Pfg .,

d« . LuMIllMMl,
L Pfund 35 Pfg .,

empfiehlt

l.uäwig ksnsskn.
Heute und folgende Tage :

Frisch, schönes RWeisch
hat zu verkaufen

W. vo» Essen, Bant,
Werftstraße 10.

Täglich frische Milch und
Buttermilch.

P . Schlichst««, Roonstr . 84a.
Verloren

ein Hundemaulkorb
mit Marke 138 . Abzugeben bei

Ludwig Jansiem



Kurg Knyphairfen
Am Himmelfahrtstage :

Orc >8868 Oonosrt .
Anfang Nachmittags 3 Uhr. "4

Entree Person L 3 « Pfg .

Nachher :
Es ladet ergebenst ein 8ss1 »

US . Isäöll SsMss krisodev NsttrsllL .

Empfehle mein

SM-
außerordentlich reichhaltiges Lager in "Wl8

Hörrsn - MäLnLdön - LtroLIiÄsn
zu billigst gestellten

V'. Itsrst « » , Hutmacher,
Rothes Schloß 88 .

Ginpfctnge täglich

ftischmBraiinslhlo .Spmzcl
und empfehle denselben zu billigsten Tagespreisen .

MvimrivI ,
Gökerstraße 14 .

Am Hiunnelsahrtstage eröffne meine

Restauration im UMalde
und ist dieselbe täglich von 8 Uhr Morg . ab geöffnet für Wein , Bier , Kaffee w.
Auf Bestellung schicke ebenfalls kalte Frühstücks und Abendessen hinaus .

Rich. rn-hmkmg.
Der Total-Ausverkauf

von

W -I- ichm , Vi/jlh . ggumSNst
bietet noch die größte Auswahl in

Seiden - nnd Rleidevste ^ en,
Besciizen, Lnttunen -

Regenmänteln nnd Rmhängen ^
Vnekskins ^ fertigen Anzügen ^

^ - sen^ Vettzengen ^ Leinen - nnd
Wäsche -Avtikel n . f m.

« WLMWWH

Feiev
des

Stiftungs -Festes
Donnerstag , den 15 . d . Mts . :

Ausmarsch nach dem Aarkeker Wusch
Morgens 6 Uhr .

— — - — Rückkehr von Heidmühle per Bahn . — - -—
ASends 8 Uhr :

LrllüLoiltzü im VtzreiosloLllltz.
I - SZ '

IstL . Bei schlechtem regnerisch . Wetter findet der Ausflug nicht statt

Mit dem heutigen Tage übergeben wir dem

Kmfmm Hem Ml! Mim in KM
— erne

Für Kinder
empfehle :

Hübsche Knopfstiefel,
Starke Hackenstiefel ,
Gute Schnürstiefel,
Billige Zugstiefel,
Eleg . Promenadenschuhe.

IM. KMauch
Neuestratze 8 .

Zu haben täglich:

frische Milch
sowie

dicke Mich inSM .
V. Lalir ,

Wilhelmstratze 2 .

kplelvein ,
empfiehlt

per Flasche 85 Pfg ..

Job . Fresse .

Zug- und
Schnürschuhe

für Knaben
billig und stark .

IM.
Nenestraße 8 .

Um Mchks-Hermze,
„ Mliltcler Kartoffeln

Gn. Mrßeisch
enrpfiehlt billigst

ützikmeli Ksäe,
Gökerstraße 14 .
Empfehle :

Apfelwein,
Fruchtwein,
Stachelbeerwein,
Johannisbeerwein,
Brombeerwein,

ferner :

Himbeersaft,
Erdbeersaft,
Johannisbeersaft,
Kirschsaft

in vorzüglicher frischer Waare .

AeiiM OM»
Gökerstraße 14 .

empfiehlt

Job . KMaus,
Nenestraße 8 .

Für Tvrfstreu - Closet - Einrichtungen
liefert

Torsstreu .
fein gemahlen , zentnerweise

H . Vsgsiirami .

Vertretnug für nksere Fakriüatel
und bitten unsere werthen Kunden » das uns bisher geschenkte
Vertrauen auch ferner erhalten zu wollen .

Achim bei Bremen , den 12. Mai 1890 .
Fahlsnkamp K Ls .,

Tabak - Mil Agarcm -Fakriü.

Zur gefälligen Meachtung!
Nachdem ich mich Hierselbst als

etablirt habe , wird es mein Bestreben sein , nur beste und reelle
Waaren zu liefern . Um dem Publikum Entgegenkommen zu zeigen ,
gewähre ich bei prompter Zahlung 5 Proz . Rabatt . Bitte deshalb
um gütigen Zuspruch . Hochachtungsvoll

ü Boot ,
Wilhelmshav . Straße , in der Post ,

auch Oldenburger Brod führen . D . O .

Johann Hoffsches Malzextrakt -Gesundheitsbier für
Brust - nud Magenleidende und gegen Verdauungsstörungen .

Den Johann Hoffschen MaUabrilmlen
wird fort und fori der Tribut größter

Anerkennung gezollt.
Neuenburg N/M . , 26 . September 1689 .

Vor einiger Zeit ließ ich mir Ihr Malzextrakt -Bier kommen ; ich
gebrauchte dasselbe vorschriftsmäßig und habe bereits nach dem Genuß

! der zweiten Flasche die erfreuliche Wahrnehmung gemacht , daß dasselbe vor -
theilhaft auf meinen durch Krankheit geschwächten Körper eingewirkt . Meine
Appetitlosigkeit , die mich früher völlig beherrschte , ist gewichen , ich fühle
die Mattigkeit in den Gliedern nicht mehr und habe die feste Ueber -

lzeugung , daß ich durch fortgesetzten Gebrauch Ihres Stärkungsmittels
bald völlig wieder hergestellt sein werde . Frau Anna Wcgner .

Seine Majestät König Karl I . von Rumänien begleitete die Ver¬
leihung des Hoflieferantenwappens mit den hohen Worten : „ Ihre Ehr¬
barkeit und achtbare Stellung berücksichtigend , und der gute Ruf Ihrer
ausgezeichneten Malzpräparate . "

An Herrn Johann Hoff , Erfinder der Johann Hoff'
schcn Malzpriiparatc

j und Hoflieferant der meisten Fürsten Europas in Berlin , Neue
Wilhelmstratze 1.

Verkaufsstelle iu Wilhelmshaven bei Gebe . Dirks .

R--O . 1V0. L . Z . MxxöL , Rmstr. M .
größtes und üestsortirtes Lager

fämmtlicher Jau -Artikel
und alle Arten von Beschlägen,

große Auswahl in

Kochmaschinen und Oesen,
als besondere Nettheit empfehle :

— tsrtiig » licke HmIMM -lMtitiiseli. —
Muster stehen zur gefl . Ansicht .

Waschkessel mit und ohne Feuerung .
« . alle WM Gußiometl.

VE " Hauptgewinn: 600000 Reichsmark baar.
"NW

Original -Loose 3 . Klasse (Ziehung 16 .—18 . Juni 1690) für 3 . u 4. Klasse berechnet zur182 . Preutz . Lotterie versendet gegen Baar : Vi 240, Vz 120, V, 60 Mark, ferner kleinere
Antheile mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz befindlichen Original -Loosen, Preis fürÄ. und 4. Klasse : Us 26, 13, 6,5V, ^ 3,25 Mark.

My - Hauptgewinn: 500000 Reichsmark baar .
Original -Kanfloose 4 . Klasse zur Berliner Schlotzfreiheit -Lotterie (Ziehung!
9 . Juni 1890, kleinster Gewinn : 1009 Mark baar) versendet gegen baar , so lange Vorrathreicht : chi L 116, ^ L 88 , L 29 , Vs L 18 Mark (Preis für 4. und 8 . Klasse: P . L 188,Vr ö 94. h'

4 ü 47, ffg a 24 Mark) ; ferner Antheil - Voll -Loose mit meiner Unterschriftan in meinem Besitz befindlichen Original-Loosen für 4 . und S. Klasse giltig : V- 90, 1/, 45,V« 23 , Uis iS , s Mark. — Gewinn-Auszahlung planmäßig ohne jeden Abzug , sowohlbet Original- wie bei Antheil-Loosen .
OnrI Unit « , Lotterie - Geschäft , Berlin 81V . , Neuenburg . Str . 25 (gegr . 1868 ) .

VMelmsligv .

VNsrsiitzi
Mi .

Am Himmelfahrtstage :

l «chWkrfiel
Die Kameraden versammeln sich 51

Uhr Morgens im Bereinslokale .

Der Vorstand des Krieger - ui,
Kampfgenossen -Bereins Hierselbst hat d
Kameraden nebst Familien zur Fei ,
seines Stiftungsfestes eingeladen , U
rege Betheiligung an dem um 8 Ul
Abends Im Hotel „ Burg Hohenzolleru
stattfindcnden Kränzchen werden d
Kameraden ersucht .

Orden , Ehrenzeichen sind anzulegei

_ Der Vorstand .

HWt . NMW
köüUVüLk.

Sonntag , de« 18 . d . Mts . :

Uebungsmarsch i.M
Abmarsch Morgens 6 Uhr

vom Vereinslokal .
Das Commando .

Münner-Gesangverein
. . Xt > l

Donnerstag , IS . d . Mts .,
( Himmelfahrt )

Morgens 7 Uhr , vom Park aus

Herren -Spiyiergam
llaod LllWk3U86ll .

Rückkunft ca . 1 Uhr Mittags .
Der Vorstand .

-Hk ksilsr
Msr -Mii.

Mittwoch , den 14 . d. M .,
Abends 8Uz Uhr : c

Versammlung
im Schützenhofe .

Der Vorstand .

Am Himmelfahrtstage:

SLrtöu - Loiwört
ausgeführt von der

Marine -Kapelle unter Leitung dl
Kais . Musik -Dirig . Herrn Wöhköit !

Anfang Nachm . 3 Uhr .
Entree L 60 Pfg .

Nach dem Concert :

VnÜ
< 7. .

Todes -Anzeige.
Heute Nachmittag 11/2 Uhr

verschied plötzlich unser kleiner

Fritz
im Alter von Lll/z Jahren , was
wir hiermit tiefbetrübt allen Freun¬
den und Bekannten zur Anzeige
bringen .

Wilhelmshaven , 11 . Mai 1890 .
Karl Griffel ,

nebst Frau und Kindern .

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
Nachm . 3 Uhr , vom Trauerhause ,
Roonstraße 24 , aus statt .

Jodes -Anzeige .
Gestern Mittag starb Plötzlich

und unerwartet unsere liebe un¬
vergeßliche Tochter

K rn rn a
im zarten Alter von 3 Jahren ,
was wir betrübt allen Freunden
und Bekannten zur Anzeige bringen .

M . Theilen ,
.nebst Frau und Kindern .

Die Beerdigung findet Freitag ,
Nachm . 3 Uhr , vom Trauerhause ,
KoPPerhörn , altes Mühlenhaus ,
aus statt .

MM
- Unserer heutigen Nmimch:

liegt ein Prospekt der Stettin ^
Pferde -Lotterie bei

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

